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DFG FÜLLE
«Fs hervor cüer Frde £cL.o/i
Des Levens FüZZe», dies LFtmder war #ro/?/
Das iSc/iöp/erwori, das sprac/w «es werde»,
DeröZfeerte unsre Ldeme Drde.
Aws dem iV-ic/iis, vom Dodew drawö' Terror
LTac/isiam die FüZZe mii Zie&ZicL-em FZor.
Der Ea/iiwiß Äeic/it-am ^esc/z-a//ew ward,
AZZes, aw/ seine 6eso?zdere Art/
ZVicAZ Äerrsc/ide Ztt/aZZ nocL, sonsZ ein Din#,
Das ward ü&ersehen aZs zw (/erin#.
Ans aZZem sîiracû Ordmms', WeisZieiZ, Mac/iZ,
Denn aZZes ward sc/iöp/erisc/i iiöerdac/iZ.
FroZzdem afeer des Mensc/ien DenZcen
Fon?zie an/ andres sein Sinnen Zen/cen,
Die Feiüe der SpöZZer sZe/iZ ttnd ZacL-Z,

Sie ZiaZ sicfe andere Gründe erdac/it.
DocL- sei ^eZrosZ, die ZiaZZen nic/iZ sZand,
Das De&enswimder den SpoZZ überwand.
Dttrc/idrm^/eii wir seinen wahren Sinn,
Dann brin£fZ dies aîteh ztns den rechZen Gewinn.

Die Erde bringe liervor
Wie gerne besäßen Geister und Menschen solche Wun-
dermacht, daß auf ihr Geheiß die Erde ihr Wachstum
entfalten würde! Im Altertum, im Mittelalter und wohl
auch heute noch entspricht es dem geheimen Sehnen des
Menschen mehr zu können, als ihm möglich ist. Umso
mehr dürfte er daher in seiner Beschränktheit über das
Wunderwerk der Schöpfung staunen und sie aus tiefstem
Herzensgrund schätzen und lieben. Ist auch der Mensch
im allgemeinen heute mehr denn je von einer solch be-
glückenden Einstellung entfernt, läßt sich doch, gestützt
auf den göttlichen Bericht, nicht in Abrede stellen, daß
einst die geistigen Geschöpfe in den himmlischen Oertern
von entzückendem Erstaunen erfaßt wurden, als sie be-
obachten konnten, wie der Logos, der einziggezeugte Sohn
Gottes, im Auftrag seines himmlischen Vaters, des All-
mächtigen, die Materie der Erde in tausendfacher Viel-
fait zu formen und zu gestalten begann.
Alles, was wir heute wissenschaftlich erkennen und noch
zu erforschen suchen, war schon damals als Folge reifer

Ueberlegung geschaffen und ordnungsvoll in all die Man-
nigfaltigkeit dessen hineingelegt worden, was die Erde
auf Geheiß des Schöpfers hervorbrachte. Die Wunder der
Kleinwelt entfalteten sich in tausendfacher Art, um in
der Erde, in Flüssen, Seen und auf dem Boden der Meere
ihre für die Pflanzen- und Tierwelt, ebenso aber auch für
den Menschen so lebenswichtigen Funktionen auszuüben.
Heute nach 6000 Jahren Arbeit und Forschung beglückt
und überrascht die Mannigfaltigkeit der Pflanzenwelt in
den verschiedenen Breitengraden die Pioniere der Wis-
senschaft immer wieder neu, und ausgerüstet mit den be-
sten Möglichkeiten erkennen sie, daß noch viel weitere
Wunder zu erforschen sind.
Wie bescheiden ist beispielsweise heute noch unser Wis-
sen über die Gehalts- und Wirkstoffe der Pflanzenwelt,
die je nach der Verschiebung einzelner Mineralien wie-
der neue Wirkstoffe bilden können. Eine unberechenbare
Möglichkeit mannigfacher Kombinationen von Nähr-,
Wirk- und Heilstoffen ist in den Pflanzen zu finden, je
nach dem Verhältnis oder der Aufbauform, in der die
zum Teil bekannten Elemente darin vorhanden sind.
Im Bewußtsein seines Könnens hat der Mensch von heute
viel zu wenig Achtung und Wertschätzung gegenüber den
unübertrefflichen, vollständigen Rezepten, die in den
Pflanzen enthalten sind. Die Eigenart der wundervollen
organischen Verbindungen der Mineralstoffe ist nicht nur
für den Aufbau, für die Erhaltung der Art und für ihre
Fortpflanzung geschaffen, denn sie ist in ihrer Zusam-
menstellung zugleich als Nahrungs- und Heilmittel wirk-
sam. Nur schon ein bescheidenes Getreidekorn erfüllt alle
Voraussetzungen in einer so vollkommenen Art, daß es an-
gebracht wäre, wenn wir dieses göttliche Wunderwerk als
Ganzheit besser kennen und schätzen würden. Selbst die
Verpackung ist ein erstaunliches Wunder, ist durch sie
doch das Korn mit einer Cellulose so abgeschlossen, daß
es Jahrhunderte, ja sogar Jahrtausende hindurch keimfä-
hig bleibt.
Das ist nur eines von den unzähligen Wundern, mit der
die göttliche Schöpfermacht unsere kleine, bewohnte Erde
ausgestattet hat. Tausende und Abertausende sind noch
vorhanden, noch zu entdecken und zu erforschen. Von
ihnen hängen Leben, Wachstum und Gedeihen in reichem
Maße ab, und wir wollen im Laufe des Jahres nur einige
der wichtigsten Arten näher betrachten, um sie in vol-
lern Maße schätzen zu lernen.

Dysbakterie
Lebensbedingungen verschiedener Bakterien

Wenn man von Bakterien redet, dann versteht man da-
runter allgemein Krankheitskeime. Es gibt nun aber Tau-
sende und Millionen von Bakterien, die keine Krankheits-
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